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D'HÄRZE OHNI SCHALE

Warum brtegget dert das Meitschi?
Warum süfzet hie dä Burscht?
Beidi hei derfür nid d Welli,
Keis cha säge: «'s isch mer wurscht!»

Eier git's fascht ohni Schale,
Wo scho bräche vom ne Huch.
Härze git's, wo afa blüete,

lüpft me sen es bitzli ruch.

Lyde müsse settig Wäse
Meh als gröber ghoblet Lüt.
D Freude gspüre sie vH töufer, -

Gäge d Schmärze schützt se nüd.

D Mönsche finden uf de Wäge
VH meh Leid als Glück und Freud.
Däne Härze ohni Schale

Si vH Dornen underleit.

Zittre müesse sie und plange
Bim ne Lache, vom ne Blick.
Ewig hei sie Längizyti
Na chli Liebi, na chli Glück.

Ds Läbe isch halt wien e Müli, -

Ds Rad geit ärschtig uf und ab.

Wenn's die einte lüpft i d Höchi,
Gheit's di andre scho i ds Grab.
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